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den- Württemberg übernommen wurde. Die Zeit seiner Tätigkeit als Direktor des
Linden-Museums war für Hans Rhotert nicht leicht, hatte er doch mit einem recht ei-

genwilligen Vereinsvorsitzenden zu tun, der zudem fast táglich das Direktorzimmer
frequentierte, in das er sich einen Schreibtisch gestellt hatte. Dennoch bezeichnete
Rhotert diese vierzehn Jahre als „die schönsten in meinem beruflichen Leben“!*.

Hans Rhotert war ein leidenschaftlicher Wissenschaftler, der bis zum Schluß regen

Anteil an der Forschung, speziell an der Felsbildforschung genommen hat. Obwohl
erst spät dazu geworden, war er zweifellos ein ebenso leidenschaftlicher Museums-
mann. Seinen Mitarbeitern war er ein verständnisvoller und gütiger Vorgesetzter. De-

nen, die ihn kannten, wird er als Mensch und Wissenschaftler unvergessen bleiben.
Auch für die, die ihn nicht persönlich kennengelernt haben, ist die wissenschaftliche
Leistung, die in seinen Veröffentlichungen ihren Niederschlag gefunden hat und mit
der Hans Rhotert seinen Platz in der Felsbildforschung behalten wird, von bleiben-

dem Wert.".

5 Zu Rhoterts Tátigkeit im Linden-Museum vgl. Friedrich Kufmaul: Linden-Museum Stuttgart. Staatli-
ches Museum für Völkerkunde. Rückblick — Umschau — Ausblick. In: Tribus 24, 1975, S. 17-65. — Hans

Rhotert: Das Linden-Museum Stuttgart 1957-1970, in: Tribus 30, 1981, S. 9-13.
= Vgl. Tribus 30, 1981, S. 13.

Für Hinweise und Anregungen danke ich Frau Ingrid Aring, Siegsdorf, Herrn Prof. Dr. Rolf Herzog,
Freiburg, Herrn Dr. Rudolph Kuper, Kóln, sowie Herrn Prof. Dr. Johannes W. Raum, München.


